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Der Beirat Lebenslanges Lernen Hauswirtschaft traf sich im Berichtsjahr regelmäßig 

zu monatlichen digitalen Arbeitssitzungen. Nach den großen Erfolgen, wie die 

Jahrestagung 2024 und dem Festjahr zu 100 Jahre Meisterrecht in der Hauswirt-

schaft 2025, wurde gemeinsam ein neues Herzensthema gewählt.  

 

Neues Schwerpunktthema 

Teilhabe am Haushalt: Digitalisierung und KI im Privathaushalt – 

Konsequenzen für Bildung und lebenslanges Lernen 

Der Beirat untersucht die Auswirkungen zunehmender Digitalisierung und KI-

gestützter Haushaltstechnik auf die selbstständige Haushaltsführung. Im Unterschied 

zu bisherigen Ansätzen richtet sich der Fokus jedoch nicht primär auf die Nutzenden 

von Haushaltsgeräten, sondern auf die Hersteller von Haushaltstechnik als 

zentrale Zielgruppe. Ausgangspunkt ist die Annahme, dass Barrieren bereits in der 

Produktentwicklung reduziert werden müssen, um Teilhabe und selbstständige 

Haushaltsführung für eine zunehmend heterogene Bevölkerung zu ermöglichen. 

Grundlage hierfür ist das Konzept des Design for All. 

 

Ziel des Vorhabens 

Ziel ist es, Gerätehersteller wissenschaftlich für die Anforderungen einer alternden 

und vielfältigen Gesellschaft zu sensibilisieren und evidenzbasierte Grundlagen für 

eine inklusive, einfach bedienbare Haushaltstechnik bereitzustellen. Hierzu werden in 

einem ersten Schritt die quantitativen Bedarfszahlen ermittelt. Dazu werden Bedarfe, 

Nutzungshindernisse und relevante Zielgruppen systematisch analysiert und in 

Handlungsempfehlungen für Produktentwicklung und Bildungsmaßnahmen überführt. 

Im Berichtsjahr wurden hierfür erste Vorarbeiten geleistet, eine wissenschaftliche 

Abschlussarbeit vergeben für eine strukturierte Zielgruppen- und Bedarfsanalyse. 

Aktuell erfolgt die Anbahnung einer Kooperation mit dem Bundesinstitut für 

Bevölkerungsforschung (BiB). Langfristig sollen daraus ein Positionspapier sowie ein 

gemeinsames Forschungs- und Transfervorhaben mit Wissenschaft und Industrie 

entstehen. 
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